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laas van der Wijk wurde 1936 in
Friesland, Holland geboren. Er ar-

beitet als Logopäde an verschiedenen

holländischer Schulen in der Nähe seines

Heimatortes Hoogwoud. Hier züchtet er
auf seinem Bauernhof zur Zelt Schafe und
Ziegen. Bekannt wurde Klaas van der Wijk
weit über Hollands Grenzen hinaus durch
seine erfolgreiche Abessinier- und Somali-
zucht. Er war der erste, der eine Somali
aus den USA nach Holland importierte.
Mit diesem Tier begann er die Somali-
zucht. Pionierarbeit leistete er als Züchter
von Abessiniern in genetisch Rot - nicht
zu verwechseln mit sorrel!
1976 absolvierte er seine erste Prüfung für
Kurzhaarkatzen in einem autonomen Ver-
ein in Frankreich. Seit 1986 ist er Be-
wertungsrichter für alle Katzenrassen'

-# Wie kamen Sie zu lhrer ersten
W Katze?
K.W.: lch hatte schon eine Katze, als

ich noch bei meinen Eltern gewohnt ha-

be. Es war eine blaue Hauskatze. Als ich

zum Militördienst mußte, ist die Katze

bei meinen Eltern geblieben.
Spöter, als ich in Amsterdam wohnte
und uerheiratet war, las ich in einer Zei.

tung eine Annonce, die mir nicht mehr
aus dem Kopt' ging: Es sollte eine zwei-
jöhrige Siamkatze t'ür 25 Gulden uer-

kaut't werden, weil ihre Besitzer in Ur-

laub t'ahren wollten. Diese Katze mußte
ich haben! Da es kurz uor meinem Ge-

burtstag war, bekam ich sie als Ge-

schenk.
Da eine Siamkatze keine Solitörkatze
ist, wollte ich eine zweite Siam haben.

So kom ich aut' den Gedanken, meine

Siam decken zu lassen. Aus dem Wurf
wollte ich einen Kater behalten und spö-

ter beide Tiere kastrieren lassen. Auf
diese Weise würde mein Wunsch, zwei

Katzen zu besitzen, erfüllt.

-dF Warum sind Sie Katzenzüchter ge-

W- worden?
K.W.: Am Anfang hatte ich überhouPt
keine Motiuotion zur Zucht. Ich wollte
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nur zwei hübsche Katzen im Haus ha-

ben - und sonsf nichts. AIs ich aber met
ne erste Siam zum Decken gebracht ha-

be, habe ich bei der Besitzerin des Ka-

ters tichtigeu Siamesen gesehen, und
daraufhin önderte ich sofort meinen
Plan. Ich behielt keine Katze aus dem
Wurf, sondern kaufte bei Frau Best ei-

ne Siam blue-point für 750 Gulden. Mit
dieser Katze gingen wir in den Katzen-
club und machten 7966 beim Club-
match mit. Dort ist Passiert, was im
Grunde genommen nie hötte passieren

sollen: das Kitten ist Beste der Ausstel-
lung geworden.
Da kam das Züchter- und Ausstellungs-

t'ieber erst richtig zum Ausbruch. Das

war ein phantastisches Get'ühl! lch dach'
te, ich hötte ein Superkitten. Spöter, im
Dezember, ging ich auf eine Felicat-
Show, und ich dachte nach dem Erfolg
in Groningen: Ha-ha, alle Preise gehören

mir. Aber wie groß war meine Enttöu-
schung, als die Katze nur ,sgu bekam.

Ich wurde mit beiden Beinen wieder auf
den Boden gesetzt. Denn jetzt wußte ich,

daß meine Siamkatze kein Superkitten
trar.
Trotz der Enttöuschung wollte ich ab
jetzt unbedingt ,dabeü, sein.

@lä Huttn.t Sie bestimmte Zuchlziele?

K.W.: Zuerst hatte ich kaum Ahnung,
aber spöter hobe ich bewußt auf Farben
gezüchtet. Mein rAha'Erlebnisn kam, als

ich begrit't'en hatte, daß aus Chocolote-
Point mal Blue'Point Seal-Points entste-

hen können. Von da an hatte ich die

Mendelschen Regeln begrif f en.

-J& Wie kam es dazu, daß Sie die Rich-
W- terlaufbahn eingeschlagen haben?

K.W.: Wahrscheinlich bin ich Richter
geworden, weil ich für meine Katzen die
unterschiedlichsten Richterberichte er-

halten habe. Der eine Richter hat die
guten und die schlechten Dinge richtig
gesehen und ein anderer Richter schrieb

einen total nichtssagenden Bericht.

VON BINCITT KUHLMEY

gp Erzählen Sie uns bitte etwas über Ih-

W. re Richierausbildung, Ihre Steward-

und Richterschülerzeit! Wie lange dauerte

Ihre Ausbildung?
K.W.: Meine Ausbildung dauerte insge-

samt ungeföhr 20 Jahre. Zuerst war ich
zehn Jahre lang als Steward, Organisa-
tor und als Hilfe auf Katzenausstellun-
gen tötig. Für die Ausbildung zum All-
roundrichter habe ich auch zehn Jahre
gebraucht. Es muß nicht alles so schnell
gehen, denn man hat schließlich eine
Verantwortung den Besitzern und den
Katzen gegenüber.

*dF h welchen Ländern haben Sie schon
W* gerichtet?
K.W.: Ich habe schon in den meisten
westeuropöischen Löndern gerichtet. Vo-

riges Jahr war ich zum ersten Mal in
Australien als Richter eingeladen. lch
habe auf zwei Shows gerichtet und zwi-

schendurch uiel uom Land gesehen. Die
Katzen in Australien waren fast alle
kurzhaarig. Das Klima ist dort zu heiß

für Perserkatzen. Die Kurzhaarkatzen
waren alle englischen Ursprungs, und es

gab wunderschöne Burmesen, Siamesen,
Abessinier und Korat-Katzen. Meine be-

ste Katze auf der großen Show in Dar-
win war eine Russisch BIau. Sie wurde

auch Best ol Best.
*S Perserkatzen und Siam/OKH haben

W inr äußeres Erscheinungsbild in den
letzlen Jahren stark verändert. Ist diese

Entwicklung den Bewertungsrichtern zuzu-

schreiben?
K.W.: Es gibt einige junge Richter, die
den amerikanischen Typ im Augenblick
beuorzugen: Der soll und muß unbedingt
gewinnen. lch meine, wenn .man den
Standard gut interpretiert, wird man

feststellen, daß es eine ganze Menge

amerikonische Katzen gibt, die nicht in

diesen Standard passen, uor allem was

den Kopt' betrifft. lch muß doch fest-
stellen, daß der Körper der omerikani
schen Siam/OKH manchmal sehr gut ist.
Ich habe aber oft etwas an den engli-



schen Siamesen auszusetzen: Sie sind
höufig etwas zu kurz und breit. Ich mei-
ne, daß die Siamesen einen röhrent'ör-
migen Körper haben sollen. Aber was
den Kopt' betrifft, bin ich mit der Inter-
pretation nicht einig. In dem Standard
steht ganz deutlich, daß. der Siamkopf
ein keilförmiger Kopf isf. Es muß ein
großer Abstand zwischen den Ohren
sein, so daß ein schönes gleichseitiges
Dreieck entsteht. Aber, wenn ich so ei-
ne amerikanische Katze ansehe (siehe
Jahrbuch), dann sehe ich, daß das Tri-
angel uiel zu schmal ist. Die zwei Seiten
sind uiel lönger als die Oberseite, die Oh-
ren stehen in den meisten Föllen uie,l zu M I" England - dem Land der Katzen- K.W-: Richten ist sehr anstrengend. Ichdicht beieinander, und man hat kein W* zucht-- muß man die Rasse, {ür die bin berut'lich als Logopöde beschöftigt
schönes Dreieck- Bei den englischen Kat- man Bewertungsrichter werden ,"ill, lungn und arbeite an Schulen. Ich kann erstzen stehen die Ohren manchmal zu weit Zeit selbst gezüchtet haben. Sind Si" aär fteitags nach der Arbeit abfahren undauseinander. Aber der Standard be' Meinung, daß das eine sinnvolle Vorschrift 

"muß "unbedingt 
sonntagahenä, wi.de, 

"uschreibt sehr deutlich, wie der Kopf aus- ist? Hause sein. Äusstelluigen, die sehr weit
sehen soll, und so sehen die amerikani- K.W.: Ich t'inde, daß jeder Richter mit weg sind, kann ich nicht annehmen, weil
schen Katzen meistens nicht aus. der Rasse seine Prüt'ung beginnen muß, ici sons,t nicht rechtzeitig zurück seinAußerdem sollen Siamesen nicht zu die er selbst gezachtei hat und die er kann. Zum Beispiel kann'ich in Schwe-dünn und leicht sein. Man muß sehen sehr gut kenni (in jedem Alter). lch ha- den nur in der Ferienzeit richten.
können, daß es sich um eine Katze han' be sitbst mit S;iam und Abessinier an- 6a Hen van der Wijk, Sie haben eindelt. Das kann man uon den amerika- gefangen, Rossen, die ich jahrelang ge- ffi au.h, über Siam/bkH g"schrieben.
nischen Typen ot't nicht mehr behaup- züchtet habe. Nur ganz allmöhlicn hibe Wie kam es dazu? Können wir dieses Buchten. Der Perserkopf zu kurz und der ich andere Rossen dazugenommen. Irn auch in Deutschland kaufen?
Siamkopt' zu lang und schmal. schreck- Grunde genommen t'indä ich die engli- K.W.: Ich habe schon eine ganze Men-lich ist, daß die Augen bei den Siame- sche Melhode gut. Äber ich kenne aJch ge Artikel in Vereinsmag"azinen ge-
sen in einem so schmalen-Kopf keinen englische Kollegen, die schwarze und ichrieben. 7987 wurde ich-uom VerlagPlatz mehr haben. Die Katzen sehen blaue Perser riihten dürfen, aber keine gebeten, dieses Buch zu schreiben, und
dann ganz merkwürdig und fremd aus. weißen und roten. Ja, das finde ich im lch muß sagen, es hat mir eine ganze
Die erste amerikanische Siam, die ich Prinzip nicht richtig. Mein Rat ist: Fsn- Menge SpaE gemacht. Das Buch heißt:
gesehen habe, war eine Petmark-Katze. ge mit der Rasse in, die du gut kennst ,ooi.rr. korlhaarkattenn (orientalische
Ich habe mich zu Tode erschreckt, als und sammle einige Jahre 

-Erfahrung 
Kurzhaarkatzen). Leider ist es nur in

ich sie sah. Dos war in meinen Augen beim Richten, beuor du weitermachst. hollöndischer dprarhe erschienen.
ein Greuel, und sie hatte nichts mehr Man kann nicht alle Rossen selbst züch- 6p Herr uu. d". Wijk, haben Sie nochmit einer Siam gemeinsam: zL.t ouerty- ten, aber man kann zu Züchtern gehen, W einen guten Ratschiag an die Züchter
ped, Ohren zu klein, nicht richtig pla- um die Rossen dort zu beobachtin. von heute?
z19rt, für die Augen war kaum noch *db Was ist für Sie das Schönste an Ih- K.W.: In erster Linie soll ein Züchter
Platz. Ich bin noch immer ein Schüler W rer Richtertätigkeit? den Standard sehr gut kennen. Er soll
uon Frau Eitzinger. Sie sagte: Die Farbe K.W.: Das Schönste an meiner Richter- sich uiel aut' KatzenJhows und bei ande-
ueröndert sich, aber der Typ nicht. lch tötigkeit sind die Katzen. Ich bin noch ren Züchtern umsehen. Außerdem soll
finde, daß der Typ der Katze das wich- immer gespannt, welche Katzen ich rich- er ein genaues Bild uon dem , was er
tigste ist, an zweiter Stelle kommt erst ten muß und t'reue mich auf jede Katze, züchtei will, uor sich haben. Am besten
die Farbe. Ich werde sicher eine dunkle, die auf meinen Tisch kommi. Ich habe ist es, wenn er sich auf ein kleines Ge-gut typierte seal'point Siarh einer hellen, wenige Probleme mit den Katzen beim biet i<onzentriert, zum Beispiel nur auf
weniger typierten Siam uorziehen. Richten. Die Tiere sind meistens sehr ru- eine Rasse und eine Farbe.
6p Was halten Sie.von Rassekatzen, de- hig, und ich fasse iede Katze an, weil ich Züchter, d,ie sich auf eine kleine Aus-W" ren rassetypischen Merkmale nicht t'inde, daß ich die Katze t'ühlen muß. wahl beschrönkt haben, hatten in der
reinerbig gezüchtet werden können wie Man t'ühlt mit seinen Hönden, daß es Vergangenheit auf Ausstellungen die
zum Beispiel Manx und Scottish Fold? sich um ein gesundes und ruhiges Tier ^"Ät.i Ert'olge.
K-w-: Im Grunde bin ich gegen jede Ab- handelt. Ich habe fast nie Krätuer an *dF Vielen Dank frir das ausführliche Ge-
weichung im Körperbau, und ich bin ei- meinen Hönden. W- sprach.
gentlich der Meinung, daß Manx und dl Richten ist ein anstrengendes Hobby,
Scoffish Fold nicht anerkannt sein so/l- , W das mit dem Beruf und Partnerschaft
ten, obwohl mir einzelne Tiere manch- in Einklang gebracht werden muß. Gibt es
mal gefallen. für Sie keine probleme? .i.
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